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Beilage zu Nr . 2M - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 2V . November I88S »

HroßherzogLhurn Waden.
Karlsruhe , dev 19 . November.

L (Gesetzentwurf über die Verbesserung der
Feld eintheilung .) Der dem Landtag vorgelegte Gesetz¬
entwurf über dir Verbesserung der Feldeintheilung , der sich als
eine Novelle zum Gesetz vom 5. Mai 1856 darstellt, ist, wie aus
der Begründung zu entnehmen, durch einen bezüglichen Beschluß
der Zweiten Kammer der Landstände und mittelbar durch die
landwirthschaftlichen Erhebungen des Jahres 1883 veranlaßt , in
denen wiederholt darauf hingewiesen war , daß unter den heutigen,
ganz allgemein ungünstiger gewordenenRentadilitätsverhältnissen
doppelte Veranlassung gegeben sei , diejenigen Hindernisse einer
lohnenderen Wirthschaftsweisezu beseitigen , die aus dem Bestehen
eines tatsächlichen Flurzwangs und einer weitgehenden Par-
zellirung des Geländes herrühren . Nach der „Begründung" ist
daher gerade heutzutage in besonderem Maße das Zustande* !
kommen solcher Unternehmungen zu begünstigen, welche die Er¬
stellung eines alle Grundstücke der Gemarkung zugänglich
machenden Feldweg-Netzes zum Zweck und im Weiteren auchden Erfolg haben, daß durch Zusammenlegung der kleinsten und
schmälsten Parzellen eine vortheilhaftere Ackerbestellung ermög¬
licht und die übergroße Zahl von Grundstücksparzelle« ver¬
mindert werde .

Seither wurde nun in nicht seltenen Fälle« das Zustandekom¬
men solcher Unternehmungen dadurch vereitelt, daß, wie die Be¬
gründung auSführt, nach den gellenden Vorschriften des Gesetzes
vom 5. Mai 1856 „für die mitGrundstückszusammenlegungenverbundenen Unternehmungen daS Vorhandensein einer Zwei-
driltelSmajoritiit — sowohl nach der Kopfzahl wie nach dem Be¬
sitz (Steuerkapital -Werth) bemessen — und für die einfacheren
Unternehmungen(GrundstücksVerlegungen und Feldweg -
Anlagen ) eine Majorität verlangt wird, welche durch die ein¬
fache Mehrheit der , nach dem Steuerkapital zugleich zwei Drittel
der zu bereinigenden Fläche besitzenden Landwirthe repräsentirt
ist. Daß von der Herabminderung der zum Zustandekommeneines Beschlusses erforderlichen Majorität ein günstiger Einstuß
auf daS Fortschritten der FeldbereivigungS-Unternehmungen er¬wartet werden darf » wird einem Zweifel nicht wohl unterliegen ;
auch zeigt eine für die Jahre 1870/83 gefertigte lleberstcht, daßvon 63 Unternehmungen im Sinne des Artikel 24 deS Gesetzes ,über welche mit negativem Erfolg abgestimmt wurde » im Fallder Zulässigkeit eiues einfachen Mehrheitsbeschlusses 24 (rund
40 Proz .) gesichert gewesen wären. Manche Unternehmungen
mögen überhaupt im Hinblick auf die Zweifelhaftigkeit des Er¬
folges einer Abstimmung, zumal in Berücksichtigung der seitheri¬
gen Vorschrift in Artikel 23 Absatz S über die Kostentragung ,über das Gebiet der Borerörterungeo gar nicht hinausgelangt
sein . " AuS diesen Gründen wird io dem Gesetzentwurf eine
entsprechende Aeuderuug der Artikel 1 unh 24 des Gesetzesund zwar dahin vorgeschlagen , daß bei mit Grundstücks-Zusammenlrgungen verbundenen Anlagen statt der seitherigen Zwei '
drittel Majorität der Besitzer künftighin schon die einfacheMehrheit derselben und bei Unternehmungen einfacherer Art
(Wegcanlageo mit oder ohne Verlegung von Grundstücken) durch¬
weg die ein fach e M ajorität — sowohl nach Köpfen wie
nach Besitz gemessen — für daS Zustandekommen eines giltige»
Beschlußes al» ausreichend erklärt «erde . „Bei den Unter
uehmungen der ersterwähnten Art bliebe also daS Erforderniß der
ZweidrittelSmehrheitdeS von dem Unternehmen erfaßten Flächen-
besitze - (avSgedrückt iw Steuerkapital - Werth derselben ) bestehenim Gegensatz zu dem in der Resolution der Zweite« Kammer
gemachten Vorschlag, wonach für alle Arten von Unternehmungen
ein und derselbe Abstimmungsmodus eingeführt werden sollte .Der im Entwurf vorgefchlagenen Regelung, welche für die Unter¬
nehmungen mit Zusammenlegungen strengere Anforderungen
au die Abstimmungstellt, ist der Vorzug gegeben worden, nicht bloß
auS dem formellen Grund , weil in der seitherigen Gesetzgebung
dieser Unterschied streng festgehalten ist , sondern auch auS dem
sachlichen , weil der weitaus tiefere Eingriff in die Eigenthnmsund BewirlhschaftungSverhältniffe, den eine Zusammenlegungveranlaßt , doch nur dann im Wege deS Zwangs vorgenomrüenwerden sollte, wenn eine überwiegende Mehrheit (wie seit¬
her mindestens zwei Drittel) deS betheiligten Besitzes zu Gunstendes Unternehmens sich ausgesprochen hat. "

Eine Anzahl weiterer Bestimmungen deS Entwurfs sind auS
dem Bedürfviß entsprungen, gewisse bei dem Vollzug der Unter
uehmungen seither zu Tage getretenen Schwierigkeiten in einer
den gemachten Erfahrungen entsprechenden Weise zu beseitigen .Bon denselben seien die wichtigeren in aller Kürze hervorgehoben :Artikels deS Gesetzes erhält einen Zusatz , wonach „die
VollzogSkommission » sofern einzelnen Grundstücken auS dem Un
teruehmen ein ganz besonderer Nutze » erwächst , den Eigenthümern
dieser Grundstücke einen angemessenen BorauSbeitrag auferlegenund ebenso verfügen kann , daß hinsichtlich solcher Grundstücke,welche auS dem Unternehmen keinen oder nur einen geringen
Nutzen ziehe», ein Beizug der Eigcuthümer zu dem Gesammt -
aufwand des Unternehmens nicht oder nur in entsprechend ver¬mindertem Maße stattzufinden" habe .Artikel 12 deS Gesetzes , welcher von der Einstellung des
Vollzugs von Unternehmungen oder von Aeoderungen an den
Havptgrundzügen deS Planes handelt . erhält eine Verschärfungdahin, daß eine solche Einstellung rc. außer der Zustimmung der
Betheiligte» auch der Genehmigung der zuständigen Vermal
tungSbehörde bedarf.

Hierzu bemerkt die Begründung , daß der veränderten Fassung
die Abficht zu Grunde liegt , eine Einstellung im Vollzug be¬
griffener Unternehmungen etwas zu erschweren . „Die Erfahrung
zeigt , daß io solchen Fällen die Antragsteller häufig nicht von
sachliche» Gründen sich leiten lassen ; meist sind eS die ursprüng
sicher, , in der Abstimmung unterlegenen Gegner deS Uvternrh
wen- . welche die beim Vollzug desselben auftauchenden Schwie
rigkeite» zu benützen suchen . um gegen dasselbe nachträglich in
weiteren Kreise» Stimmung zu mache» und dasselbe zu Fall zubringen Schon der aufaewendetenKosten halber wird man dar¬
auf Bedacht nehmen müssen . daß unter Umständen eine infolgeder Agitation unzufriedenerElemente zu Stande gekommene über
eilte Beschlußfassung durch die Staatsbehörde ihre Remedur« fahre."

Eine wesentliche Aenderung hat auch der von der Kostenum" gung handelnde Artikel 23 des Gesetzes erfahren » indem die

jetzige Bestimmung, wonach die Kosten auf die betheiligten Grund-
eigenthümer nach dem Steuerkapital umzulegen sind , sofern
sich dieselben nicht über einen anderen Repartitionsfuß verein¬baren , dahin abgeändert werden soll , daß „die Umlegung des
Aufwands unter Berücksichtigung des neuen Besitzstandes nachMaßgabe des Bonitirungswerthes zu erfolgen" habe, „sofern
nicht die Betheiligten in der Abstimmungstagfahrt mittelst Mehr¬
heitsbeschlusses gemäß Artikel 1 des Gesetzes über eine andereArt der Kostenumlegung beschließen"

. Diese Aenderung findetihre Begründung darin , daß die vorgeschlagene Umlegung nachdem Bonitirnngswerth wohl die rationellste Art der Kostenver-
theilung sein wird , auch rascher zum Ziele führt , als die Um¬
legung nach den Steuerkapitalien, sowie daß seither eine „Verein¬
barung " der Grundbesitzerüber eine anderweiteRepartitionsweise ,welche das jetzige Gesetz an sich zuläßt , nur selten zu Stande
kommen konnte , weil eben zu derselben nach dem Wortlaut der
gesetzlichen Bestimmung die Zustimmung sämmtlicher Grund¬
besitzer erforderlich war, wogegen nach dem neuen Vorschlag auchüber diesen Punkt mit Mehrheitsbeschluß soll abgestimmtwerden können .

Ein weiterer Zusatz zu Artikel 23 soll klar darstellen . daß zuzu den im Landrechtssatz 2103 b . mit einem Vorzugsrecht «aufdie Liegenschaften , auf welchen sie beruhen ", auSgestatteten „For¬derungen der Gemeindekaffen wegen Umlagen auf Grund- und
Häusersteuer-Kapitalien" auch die Forderungen der Gemeindenan Umlagen für die von ihnen gemäß Absatz 2 deS Artikels 23
vorgeschvfseneu Kosten einer Feldbereinigung, und zwar auch dann
zu rechnen sind , wenn die Kostenumlegung nicht nach dem Ver-hältniß der Steuerkapitalien , sondern nach einem anderen Maß -
stab erfolgen sollte .

Endlich wäre noch zu erwähnen , daß nach dem Gesetzesvorschlagder Artikel 25 deS bestehenden Gesetzes gestrichen werden soll . Der
letztere bestimmte , daß Grundstücke , welche bei einer Verlegung oder
Zusammenlegung betheiligt waren , innerhalb zwanzig Jahrennach dem Vollzug gegen den Willen der Eigenthümer zu einemsolchen Unternehmen nicht wieder beigezogen werden können . DieBegründung bemerkt hiezu , daß der Strich dieser Bestimmungschon von dem Landes-Kulturrath in seiner Sitzung vom 12 . April1869 beantrggt worden sei und führt weiter aus , daß die inArtikel 1 des Gesetzes bestimmte Voraussetzung der Nützlichkeitund die in Artikel 1- und 5 des Gese8es vorgesehene Prüfungseitens der höchsten Staatsbehörde genügende Sicherheit dafürbieten , daß eine Wiederholungdes Vollzugs von Feldbereinigungenin Gemarkungen oder Gemarkungstheilen, in welchen solche Ver¬besserungen schon früher vorgenommen wurden, nur dann in Er¬wägung gezogen werde , wenn der erwartete Borthcil für diesämmtlicher , Interessenten dem nöthigenKostenaufwand entspreche -Treffe aber diese Voraussetzung zu , so liege kein stichhaltigerGrund vor , dem Antrag auf die Vornahme einer neuen Ver -
Verbefferung entgegenzutreten.
Laudwirthschastliche Besprechungen und Bersnmmlnngen.Zonndorf . Sonntag den 22 . d . M . in GündelwangenBesprechung über Weidevkultur, Be- und Entwässerung , eivge -leitet durch einen Vortrag des Herrn Landw.-LehrerS Weitzel vonWaldShut.

Waldkirch . Sonntag den 22. d . M . , Nachm. 2'/, Uhr ,im Sonnen -Wirthshause in Bleibach Besprechung , eingeleitetdurch einen Vortrag deS Herrn Hofraths vr . Neßler aus Karls¬ruhe über Rebbau, Weinbehandlung und Schutz gegen Früh-jahrSfröste-
streiten . Sonntag den 22. d . M. , Nachm. 3 Uhr , imGasthaus zum Ochsen in NeibSheim Besprechung über Rindvieh»

zuchl und -Haltung , bei welcher Herr Medizinalrath vr . Lhdtinvon Karlsruhe den einleitenden Vortrag übernehmen wird . Beidiesem Anlässe findet auch dir Auszahlung der bei der Muste¬rung in Flehingen zuerkannten Preise an die Empfangsberechtig¬ten statt.
NerlachSheim . Sonntag den 22 . d . M . , Nachm. 2»/, Uhr ,Besprechung im Gasthaus zur Krone in Messelhausen, wobeiHerr Inspektor Marlin von Tauberbischofsheim einen Vortragüber Feldbereinigung halten wird .

Historische Literatur .
Geschichte Oesterreichs von Alfons Huber. II , Band.Gotha , Fr . A . Perthes , 1885. Bon dem großangelegten Werkedes Professors Alfons Huber in Innsbruck über die Ge¬

schichte Oesterreichs , dessen erster Band , allenthalben sehr gutausgenommen, auch an dieser Stelle besprochen worden, ist nun¬mehr der zweite Band erschienen, welcher das dritte Buch in 23Kapiteln , betitelt: „DaS Emporkommen neuer Dynastien in
Oesterreich , Ungarn und Böhmen und deren gegenseitige Be¬ziehungen bis zur ersten Vereinigung der drei Ländergruppen(1276 — 1437)" enthält. Es ist eine höchst wichtige Epoche derGeschichte Oesterreichs , welche mit der Belehnung der Habs¬burger mit Oesterreich beginnt und mit der Regierung der Herzöge Leopold IV . und Friedrich IV . in Oesterreich, Tirol undden Vorlanden und König Sigismund's in Ungarn abschließt.In diese Zeit fallen u. a . von wichtigen Begebenheiten die Rivalitätum die deutsche Königskrone zwischen Albrecht I . von Oesterreichund Adolf von Nassau , die Regierung Albrecht's als König , derKampf um das Reich zwischen Friedrich von Oesterreich undLudwig von Bayern , die Regierung des geistvollen und that-kräftigen Rudolf IV . , die Kriege mit der Schweiz, das Austretendes Johannes Hus und die Husitenkriege u . s. f. Man siehtein Zeitabschnitt von hoher Bedeutung für Oesterreich und wichtigauch durch die Beziehungen Oesterreichs zum Deutschen Reichezu Böhmen und Ungarn, deren Vereinigung mit Oesterreich dievon Erfolg gekrönte letzte LebensarbeitK. Sigmund's war. DervorliegendeBand zeichnet sich durch die gleichen Vorzüge wie dererste aus : gründliche Forschung , übersichtliche und geschmackvolleDarstellung , objektive Behandlung der kontroversenPunkte . EinBuch, das dem verdienten Verfasser zur Ehre und der Samm
lung von Heeren - Ukert - Giesebrecht, der es angehört, zur Zierde
gereicht .
^ Griechische Geschichte bis zur Schlacht bei Lhaironeiavon vr . Georg Busolt , Prostffor der Geschichte an der
Universität zu Kiel. I. Theil. Bis zu den PerserkriegenGotha, Fr . A . PertheS, 1885. — Ja dem unermüdlich bedeu¬

tende Werke auSsendenden Berlage von Fr . A . Perthes in Gothaerscheint eine Sammlung von Handbüchern der alten Geschichte ,der das vorliegende XII. und 623 Seiten starke Werk als 1 . Ab -tbeilung der H. Serie angehört. AuS der I. Serie wurde vondieser Stelle die Geschichte Aegyptens von Widemaan ange-zeigt. Busolt ' s Geschichtswerk ist , wie schon der Umfang deSI . Bandes beweist, sehr breit angelegt, ein zweiter Tbeil soll imnächsten Frühjahre erscheinen, eine einleitende allgemeine Bücher-uud Quellenkunde wird für späterhin zusammen mit einem aus¬führlichen Register in Aussicht gestellt . Es ist ein Werk vonumfassendem. in zahlreichen Anmerkungen niedergelegten gelehr¬ten Apparate , so daß wir uns hier darauf beschränke» müssen ,auf dasselbe hinzuweisen , ohne auf den Inhalt näher eiugehenzu können , welcher die einschlägigen gelehrten Kreise ohne Zweifelzu mancherlei kritischenBetrachtungen veranlassen wird, wie dennauch der Verfasser selbst nach der Vorrede einer scharfen Kritikentgegensieht. Das Buch ist Max Duncker gewidmet .
Heidelberger Erinnerungen. Am Vorabend der fünftenSäkularfeier der Universität, von Georg Weber . Stuttgart,I . G . Cotta , 1886 . Eine Gedenkschrift , deren Kern eine Reihevon Artikeln bildet , welche der greise Verfasser im Laufe deSvorigen Jahres in der „ Allgemeinen Zeitung"

veröffentlichte , mitallerlei Veränderungen , Ergänzungen und Erweiterungen ver¬sehen und zur Vervollständigung durch einen einleitenden Abschnitt„Ans der Geschichte Alt-HeidelbergS " vermehrt. Wer so langeJahre in Heidelberg gelebt hat, wie der verdiente Georg Weber,der hat viel gesehen und erfahren, waS er nun bei festlichem An¬laß der Mit- und Nachwelt in anmuthiger und anregender Formüberliefert . ES war nicht seine Absicht, ein ernstes und strenge»Geschichtswerkmit möglichster Vollständigkeit und größter Objek¬tivität zu schreiben , sondern er hob aus der langen Reihe seinerZeitgenossen jene heraus — und es ist eine recht große Zahl —die ibn selbst und ihre Umgebung durch Geist und Charakter in--teresfirten. Er schildert sie in manchmal recht keck hingeworfenenSkizzen mit alle» ihren Vorzügen und Fehlern, Licht- und Schat¬tenseiten. die letzteren sind vielleicht ab und zu etwas zu stark be¬tont. Der Verfasser hat daS selbst nicht übersehe» und dagegenVerwahrung eingelegt , daß man „ in den harmlosen Späßchenoder in den ironisch- humoristischen Zügen , die hie und da einge -streut sind . schlimme Gedanken oder lieblose Absichten erblickenwolle"
. Er nimmt für sich daS Wort „Lovx soit gui mal zrpsnstz " in Anspruch . Buch wer nicht mit allem , waS daS Buchenthält , einverstanden ist , manches Urtheil unbillig und manche-Detail unzart finden mag , wird doch dasselbe mit Vergnüge»durchlesen und dem geisteSfrischen Verfasser für dessen Veröffent¬lichung Dank wissen.

John«« Jakob Moser. Dargestellt von vr. OSkar Wächter.Stuttgart , I . G . Cotta , 1885 . — AuS der LebenSgeschichte.welche „ der Vater des deutsche« Staatsrechts , der Gründer deSpositiven Völkerrechts, der fruchtbarste Schriftsteller seiner undvielleicht jeder Zeit " — wie Rob . v . Mohl , sein Enkel , den alte«Johann Jakob Moser nennt , — kurz vor seinem Tode selbstniedergeschrieben , auS handschriftlichen Materialien deS königl.Archivs in Stuttgart und andern gedruckten und ungedruckte «Quellen hat vr. Wächter die merkwürdige Persönlichkeit diese-hochbedeutenden ManneS in liebevoller und getreuer Weise ge¬schildert. Die kernige, ehrliche, wahrhaft biedere Art dieses ManneS,der für die Verfassung seiner Heimath schwere Verfolgung er¬duldete , der furchtlos jeder Schlechtigkeit entgegentrat, dessenganzes Leben der Erforschung deS Rechtes und der Bertheidi-gung der Wahrheit gewidmet war . tritt uns in der schlichte»Darstellung Wächter's lebensvoll entgegen . Man weiß nicht, Wa¬rna« an diesem seltenen Menschen mehr bewundern soll, die Fülleseines Wissens, die Unerschöpflichkeit seiner Produktion, die Uner-schütterlichkeit seines Charakters oder die schlichte Einfalt seine«HerzenS »nd die kindlicheFrömmigkeit seines Gemütbes . Wächterhat mit gutem Grunde die „ReligivnSsachen " nicht weggelaffen.Ohne diese wäre Moser'S Charakterbildnur einseitig . Die Schriftist, wie die unmittelbar vorher angeführte , auch eine JubilämnS-
schrift . Am 30. September 1885 waren es 100 Jahre , daß deram 18 . Januar 1701 — am Krönungstage deS ersten Königsvon Preußen — geborene Moser zu Stuttgart gestorben ist. Beiden vielfachen Beziehungen und Berührungen des bedeutendenManneS mit namhaften Persönlichkeiten seiner Zeit ist die vor¬liegende Schilderung seines Lebens zugleich auch ein nicht un-wichtiger Beitrag zur Geschichte der letzten Jahrzehnte deS 18.Jahrhunderts . DaS Buch ist durch ein PortraitMoser 'S in Licht¬druck geziert.

Verschiedenes.
— (Der Emir vo» Buchara j-.) Wie bereits telegraphischgemeldet wurde, ist der hochbetagte Emir von Buchara . MuzzaferEddin (Beschützer deS Glaubens), gestorben und sein Sohn AbdulAhad (Diener deS einzigen GotteS ) hat den Thron bestiegen . DerVerstorbene gehörte zu jenen Fürsten , von derien ein orientalischerDichter sang, daß sie einen vollen Tag regieren , d . h . vom Auf¬gange ihrer Sonne bis zum Untergänge derselben. Als der Ver¬storbene i. I . 1846 den Thron bestieg, da war Buchara nämlichnoch daS mächtigste Khanat Mittelasiens , daS sogar dem ZarenNikolaus Trotz bieten durfte , indem eS eine russische Gesandt¬schaft zurückwieS . Der junge Emir faßte damals den kühnenPlan, die Provinz Balkh zu erobern, um so Buchara bis an die

Grenzen Indiens auSzudehnen . da er hoffte . daß die Engländerihm dann für den Fall eines Krieges mit Rußland zu Hilfe eilenwerden. Er wurde jedoch von den Bulgaren auf'S Haupt ge¬schlagen. Auch sein zweiter Plan, Buchara durch die EroberungMerwS »um Nachbar Persiens zu machen , mißlang. 1864 be¬kam er denn die ersten politischen Händel mit den Russen , denener 1867 die Provinz Tnrkestan nnd 1874 die Provinz Samarkandmit der gleichnamigen heiligen Stadt abtreteu mußte. Im Gan¬
zen hat Muzzafer Eddin vier Fünftel seines Reiches den Russenüberlassen müssen ; als er vor einigen Wochen seinen Tod heran-
nahen fühlte , da söhnte er sich über Wunsch deS Zaren mit sei¬nem genannten erstgeborenen Sohne , den er zu Gunsten seine-zweiten nnd LieblingSsohneS , Turarri Bey, verbannt hatte und
sogar auch enterben wollte , wieder aus . DaS ganze Khanatwird wohl bald au Rußland falle«.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe,



Handel und Verkehr
Handelsberichte.

Berloosnnge « . AnS b ach - Günzenhausen 7 fl . - Loose
vom Jahre 1856 - Ziehung am 15 . November 1885 . Ge¬
zogene Serien : Nr . 36 152 210 275 384 462 499 551 699 834
1083 1107 1200 1461 1500 1512 1592 1607 1627 1683 1850 2179
2225 2254 2605 8616 2762 2801 2981 2994 3025 3091 3100
3249 3546 4743 3871 3874 3983 3993 4113 4136 4137 4278
4335 4401 4429 4571 4701 4745 4819 4903 . Die Prämien -
Ziehung findet am 15 . Dezember statt.

Freiburger 15 - Fr . - Loose vomJahre 1861 . Ziehung
am 15. November 1885 . Serie 3267 Nr . 50 a 35 .000 Francs .
S . 2203 Nr . 9 » 4000 Fr . S . 3878 Nr . 37 a 1000 Fr . S . 1680
Nr . 40 , S . 3080 Nr . 50 , S . 3249 Nr . 31 , S . 4301 Nr . 4,
S . 5629 Nr . 27 , S . 6221 Nr . 14 L 260 Fr . S . 42 Nr . 30 ,
S . 1077 Nr . 5 , S . 1372 Nr . 14 , S . 1824 Nr . 33 , S . 2119
Nr . 40 , S - 2954 Nr . 46 . S . 3148 Nr . 3 , S - 3192 Nr . 25 ,
S . 4196 Nr . 33 , S . 4623 Nr . 12, 22 . S . 5396 Nr . 34, S . 5479
Nr . 9, 38, S . 5629 Nr . 42, S . 6995 Nr . 40 a 125 Fr .

Prämienanleihe der Griechischen National¬
bank vom Jahre 1880 . Ziehung am 1. November. Auszah¬
lung am 15. Dezember 1885 . Hauptprcise : Nr . 88652 a 70,000
Francs . Nr . 95547 » 10.000 Frcs . . Nr . 66399 142346 a 2500
Francs , Nr . 33905 109535 126318 133702 171705 a 1000 Frcs .

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg . ) Im Verlaufe unseres
heutigenBerichtsabschnittes erfolgte der schon seit einigen Wochen
zwischen Serbien und Bulgarien drohende Kriegsausbruch . Ferner
stellte sich ei» zeitgemäßer Umschlag der Witterung ein und wurde
die bereits in der Vorwoche in Aussicht genommene Erhöhung
des englischen Bankdiskontos zur Thalsache. Das Zusammen¬
treffen dieser verschiedenartigen , aber nicht sehr überraschenden Vor¬
gänge bat die Preisbewegungen am Waarenmarkte nur wenig
beeinflußt. Mäßige Vrrtheuerun » des ungewohnt billigen Geld-
standeS , sowie die Eventualität deS nahen Schluffes der Schiff¬
fahrt vermochte bestandene Dispositionell nicht merklich zu ver -
ändern. Auch die zündende Wirkung , welche Kriegserklärungen
auf einzelnen Gebieten des Waarenhandels im Gefolge zu haben
pflegen, trat diesmal dort nur sehr vereinzelt und in wenig nach¬
haltiger Weise hervor , da vorerst eine allgemeine Gefährdung
deS europäischen Friedens in Handelskreisen anscheinend nickt be¬
fürchtet wird. In den seit der Vorwoche eingetretenen Preisver -
änderungen machte sich erhöhter Widerstand gegen weiteren Rück-

— IS »mk., 1 SuUxn ö. W . —
Ami.. 7 Sul^n m . un^ 4°Änd.
s Rml., r Franc --- so Pfg .

EtaatSpapiere .
Laden 3' /». Obügat . fl- —

. 4 . fl. 101 Vs

. 4 . M . 103V.
Bayer » 4 Obligat . M . 103V.
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 104Vr
Preußen 4V, V« Eons. M . —

. 4«/, TonfolS M . 103" /,,
Wtbg .4V,Obl .V-78/79M . 105 ' /»

. 4Obl . v. 75/82M . 104V.
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88

» 4' /« Silberr . fl. 66' /»
» 4' /- Papierr . fl. 65V, ,
. SPaPierr .v .1881 80V»

. Ungar« 4 Goldreute fl. 78V,
Italien 5 Reute Fr . 94V»
5°/« Rumänische Rente 91 ' /.
Rumänien 6 Oblig . M . 102 °/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 94

5Obl . v . 1877M . —
.. VH . Orientanl . PR . —
. 4 Tons. v. 1880 R . 80 ' /,,

Serbien 5 Goldrente 76V»

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4' /,Bernv . 1877F .

. 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif. Obligat

Bnuk -Aiktien.
4V- DeutscheR. - BankM .
4 Badische Bank Thlr .
v BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand. Thlr .
5 Frankf.BankvereinTblr
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein. KreditbankTblr .
k D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40V« einbezahlt Thlr .
Eifenbahu -Aktieu

4 Heidelberg-SpeyerThlr
4 Hefs-Ludw . -Baho Thlr .
4 Meckl .Kriedr.-Frauz M .
4V,Pfäl » . Maxbahn fl.
4Pfäl, . N '

.
"

ElisabethPr . -Akt.

100V,
S6V,

ioiV.
64V«
134°/.

116
147V.
132' /,
192°/«
76V»

227°/»
118

119 ' /,
42

S7V.
190V.
133 ' /»

101
1S3V.

gang, sowie auch mäßige Befestigung der Notiruvgen mehrseitig
gellend .

Getreide gewann unter dem Eindruck der serbischen Kriegs¬
erklärung zwar io Amerika eine namhafte Preissteigerung , welcher
jedoch die europäischen Märkte wenig Folge leisteten .

Spiritus erlangte nach anfänglich fortgesetzter Ermattung
an den meisten Märkten schließlich festere Preishaltuag , welche sich
ungeachtet reichlicher Produktion einstellte . Der ungewohnt nie¬
drige Preisstand deS Artikels hat auch für .spätere Termine die
Kauflust wieder angeregt.

Rüböl fand bei anziehenden Preisen etwas mehr Beachtung.
Leinöl gab weiter im Preise nach , sowie auch Cottonöl
und Palmöl die Ermattung langsam fortsetztco . Olivenöl
wurde bei festen Notirungen spärlicher anaeboten. Terpen -
i in ö l sowie Cocosnußöl blieben stetig . T a lg und Schmalz
begegneten bei wenig veränderten Preisen gebesserter Nachfrage.

Petroleum unterlag minder belangreichen Preisschwankungen.
Kaffee erfuhr wenig Veränderung .
Zucker hatte an den tonangebenden Märkten bei langsam

steigenden Notirungen belebteren Verkehr . Cacao blieb ruhig.
Thee wurde etwas fester im Preise gehalten. Reis fand bei
schwachen Notirungen schleppenden Abzug. Pfeffer uotirt
fester . Salpeter bedang stetige Notirungen . Indigo be¬
hielt bei ruhigem Umsätze feste Haltung . Jndiarubber wurde
zu anziehenden Preise« lebhafter umgesetzt . Schellack erlangt
stetigere Tendenz und fanden auch schwimmende Ladungen mehr
Beachtung. Chinin begegnete bei schwach behaupteten Noti-
rungen minder reger Nachfrage.

Hopfen verharrte in seitheriger vorwiegendgedrückter Markt¬
lage und blieben nur feine Qualitäten zu vollen Preisen gefragt,
dagegen find die sehr reichlich angebotenengeringen Sorten schwer
verkäuflich . Tabak hatte bei überwiegend fester Preistendenz
ziemlich belebten Verkehr . Leder findet für courante Sorti¬
mente leichten Abzug , doch wurden Preiserhöhungen bisher nur
vereinzelt zugestanden. Rohe Häute und Felle tendirten
tbeilweise etwas schwächer , namentlich wurden deutsche Rindhäute .
sowie Schaffelle williger abgegeben, dagegen blieben leichte Kalb¬
felle , sowie Lammfelle gut gefragt .

Baumwolle ist an dem tonangebenden Liverpooler Markte
zu Anfang der Woche noch weiter verstaut.

Wolle wurde an den inländischen Märkten bisher noch wenig
von der günstigeren Tendenz beeinflußt , welche sich in dem Ab¬
lauf der Auktionen in Antwerpen , sowie in den Meldungen aus
den überseeischen Produktionsländern auSprägt . In London wurde

frankfurter Kurse vom 18 . Nov. 18^
107V»
217V.

110V,
133 ' /.
120'/,
148 ' /,

Elis.H.Em .8inz- B .Sbr .fl.
4 Gotthardbah » Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahufl .
8 Oest . Süd -Lombard fl.
8 Oest . Nsrdwek fl.
8 . . lüt . S . fl.
5Mdolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98 ' V«
5 Mähr . Gren »-Bah « ff. 68'/.
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl . M 105V«
8 Oest . Nordw . Ut . fl. 83V.
8 Oest. Nordw . Int . L. fl. 82°/«
4 Vorarlberger fl. 73 ' /,
3 Raab -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67 " /«
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96' /,
6 Buffalo N .-N. L Phil .

Tons. BoudS 40 ' /.

SSouthernPacific of C .M . 100°/«
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4 . 99 ' V«
4 Schwerz. Central 101' /,
8 Süd -Lomb . Prior , fl. 104
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62V,
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl . 105°/«
3 dto . I—VIII 8 . Fr . 80V«
3 Livor. Int . 6 , 01 n . v2Fr . 63° «
8 ToScau . Eentral Fr . 101' /«
5WrMc .Eisb.I880stfr.Fr . 102°/«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hvv .-Bk.-Pfdbr . 100°/.
8 Preuß .Leut .-Bod .-Ered .

Verl, ä 110 M . 115°/»
4 dto . ä 100 M . 100
4' /,Oest .B .-Erd .°Aust. fl. 101° .
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R . 91°/«
4V° Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 101" /»,

Verzinsliche Loose.
S' /, Tölll-Miud .Thlr . 106 126 °/«
4 Bayrisch« , 100 —
4 Badische . 100 130

beute die letzte diesjährige Serie der Auktionen von Kolonial¬
wollen eröffnet . Jute hielt bei uachlaffender Frage die kürzliche
Werthbefestiguna nicht aufrecht . Seide stand unter dem domi -
nirenden Einflüsse der bereits in unserem vorhergehendenReferate
besprochenen Jnterventionskäufe . Die davon Herbeigeführte an¬
sehnliche Preissteigerung des Rohstoffes hat sich indessen auf die
Fabrikate noch keineswegs übertragen.

Kohlen begegneten bei wenig veränderten Preisen zunehmen¬
der Nachfrage. Metalle verkehrten in wenig einheitlicher Ten¬
denz . Eisen zeigt nach mehrfachen Schwankungen der WarrantS -
Notirunae » in Glasgow schließlich festere Haltung ; Zinn und
Kupfer haben anfängliche Preisabschwächung alsbald wieder an¬
sehnlich überholt ; Zink blieb unverändert ; Blei ruhig ; Queck¬
silber notirt niedriger.

Köln , 18. Nov . Weizen loco hiesiger 16.70 , loco fremder
17.20 , per Novbr. 16.40, Per März 16 60. Roggeu t hiesiger
15 .— , per Novbr . 13 .30 , per März 13.50 . Rüböl looo mit
Faß 24 .40 , per Mai 25 . 10. Hafer wo-, hiesiger 14 . — .

v - cmeu , 18. Nov . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white , 7.65 . Steigend . Amerik . SchweineschmalzWilcox
nickt verzollt 33 ' /, .

Pest , 18. Nov. Weizen loco behauptet. Per Frühjahr 8 .22 G . ,
8.24 B . Hafer per Frühjahr 6 .81 G . , 6 .83 B . Mais per Mai -
Juni 5.66 G -, 5 57 B . Wetter : Schnee.

Pari ; , 18. Nov . Rüböl v - i Nov . 59 .50, per Dez 60 .- ,
per Jan . - April 61 .70, per März - Juni 62 .70 . Still . — Spi¬
ritus per Nov. 47 .20 , per Mai - Nug. 5020 . Fest. — Zucker
weißer , disp . Nr . 3 , per Nov . 47 .10 , per März Juni 48 .70 .
Fest. — M >hl , 12 Marken , per Nov . 47 80 , per Dez.
48 .20 , per Jan . -April 49 .30 , per März -Juni 50.30 . Fest. —
Weizen per Nov . 21 .40, per Dez. 21 .60 , per Jan . - April 22 .30 ,
per März -Juni 23 . . Behauptet . — Roggen per Nov . 14 .10,
per Dez. 14. 10, per Jan . - April 14 .50, Per März -Juni 15 .—.
Still . — Talg , disponibel 61 .50 . — Wetter : schön.

Antwerpen , 18 . Nov . Petroleum-Mark ?. (Schlußbericht.)
RaffinirteS Type weiß. disp . 20 . Unentschieden .

New - Aork , 17. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum i« New-
Aork 8°/„ dto . in Philadelphia 8V» , Mehl 3 .60, Rother Winter -
weizen 0.97 , Mais ( old mixed) 54 ' /, , Hgvsp.U '. - Zucker 5. 17' /, »
Kaffe , Rio good fair 8 .30, Schmalz rMicsx ) 6 .70 , Speck 5°/„
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 46,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B . , Lto . nach dem Tonlinem 8000 B .

1 Lira - Wg.. s - so Äml.. i j >°L-r . «mf. ÄM77 ^ '
rubel — S »mk. so Pf«., 1 R«rk Bank» — 1 »mk. - .

4Mein .PrPfdb .Tblr . 100 118' /,
3 Oldenburger Thlr . 40 125V«
4Oesterr . v . 1854fl. 250 110' /»
5 » V. 1860 . 500 113
4Raab -GrazerThlr . 100 94 ' °/«
UnverzinSlicheLoose pr .Stück .
Badische fl . 35-Loose —
Braunschw.Thlr .20-Loose 93 .50
Oest. fl . 100-Loosev . 1864 293 .—
Oesterr .Kreditloosefl.106
von 1858 —

Ungar.StaatSloosefl . 100 220 . —
AuSbacherfl. 7-Loose 28 .80
AugSburgerfl . 7-Loose 26 80
Freiburger Fr . lö - Loose 23 80
MailänderFr .lO-Loose 15 —
Meiningerfl .7- Loose 23 .40
Schweb. Thlr .10-Loose 68 . —

Wechsel nnd Sorten .
Paris kur, Fr . 100 80 .65
Wien kur, fl . 100 16155
Amsterdam kurzfl . 100 168 .65
London kur» 1 Pf . Sk . 20 .34

Dollars in Gold 4 . 16—19
20 Fr .-St 16 . 13- 16
SovreignS 2027 —31
Obligationen «nd Industrie

Aktie « .
4 Karlsruher Obl . V.187S
4 Mannheimer Obl .
4Freiburg »
4 Konstanzer «
Ettlinger Spinnern o.ZS
SarlSruh .Maschiueof.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.'

oDeutsch .PH »n .20Vo « »
4RH. Hypoty .-Bank50V,

bez . Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105V.
5 Hyp . Anl . der Oest. Alpin

MontgS —
ReichsbankDiScout 4°/»
Franks. Bank . DiScont 4Vi
Tendenz : — .

101V»
101'/ »

145°/,
137

92V«
180 ' /-
115V,
125 ' /.

Preise der Woche vom 8. bis. 15. November 1885 . (Mitgetheilt vom Statistische » Burea,.)
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1 Zentner iZtnr . iS
riter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster ! I Zeumer

A A S S 4 S 4 4 4 iß A s
Konstanz . 8 . 50 9 . - 7 . — 7 - 60 6 . 75 Konstanz . . 335 400 63 20 15 13 66 56 — 65 65 65 100 68 30 80 44 .- 34 — — — - -
Ueberlingen 8. 75 8 . 80 7 . - - - 6- 50 Ueberlingen . 220 300 83 20 13 14 U- 12 60 50 — 50 60 50 92 70 28 100 48 -- 28 . - — — — —
Pfullendorf 8 . 80 8 . 70 7 - 25 7 . 50 6. 50 Villingen . . — 300 60 18 16 12 66 60 60 50 45 60 90 65 26 80 29 — 24 — — — — —
Meßkirch . — - - _ _ . _ - - Waldshut . — — 90 22 15 13» u . 12 50 50 — 50 56 95 80 26 90 32 — 20 - — — - -
Stockach . . — 9. - _ _ . . 6 . so Lörrach . . . — — 70 20 13 13 60 50 — i50 60 60 igo 90 28 80 38 - 24 — 150 120 130 110
Radolfzell —. - — — — — —. — — Müllheim . . — 430 60 25 16 12 56 54 — >50 66 56 100 80 26 80 45 -- 20.— 160 140 120 110
Hilzingen . 9. 05 - - — 7 . 80 6 50 Freiburg . . 320 440 160 22 15 13 u- 12 65 55 — ! 55 65 65 108 70 24 66 36 — 23 .— 150 110 115 ' -
Villingen . 850 9. 15 . .. — - - 6 . 65 Ettenheim . . 280 450 65 19 12 11 — 50 50 ! 60 — 60 100 75 20 80 38 - 24 — 140 120 100: 90
Bonndorf . - - - - — - - - — Lahr . . . . 250 400 70 20 18 11 » 64 56 56 ! 56 56 60 90 75 25 . 90 36 — 23 — — 100 100 95
Müllheim . — - - — - - - — — - Offenburg . 300 390 85 20 15 12 70 60 55 ! 55 55 60 95 80 24 80 44 — 30 - 125 90 110 ' -
Freiburg . 9 65 - — 7 . 70 7 . — 745 Baden . . . 375 400 50 — — 15 u . 14 68 62 50i 62 75 60 100 90 30 80 44 — 32 .— 140 115 135s -
Löffingen . - 9. 10 — — — — Rastatt . . . 320 420 50 24 15 12 « 70 60 56 i 50 70 60 96 85 24 80 42 - 30 — 130 90 120 > -
Endingen . 9 . 20 - - — 6. 60 — Karlsruhe . 310 440 60 — — I4,u . 11 . 72 60 — ! 54 60 60 120 80 24 90 32 — 28. 120 85 100 ! 75
Ettenheim 9 . 25 - - — 7 . 05 — Durlach . . — 400 60 20 15 12 66 58 — ! 60 — 60 95 70 26 78 40 .- 30 — 110 80 88 : 68
Lahr . . . 9 . 35 - - 7 . 75 7 . 25 6 . 85 Pforzheim . — — 60 20 — 12 68 60 i 60 70 60 110 60 26 90 40 .— 30 .- 115 85 100 ! "
Offenburg 9. 15_ _ 7 . 65 7 . - 7- — Bruchsal . . 320 420 55 22 16 14 68 60 ! 60 70 60 95 75 24 80 48 .- 36. - 105 90 95 80
Rastatt . . 9 . 50 — - 7 . 70 6 . 75 7 - 10 Mannheim . 260 420 83 21 17 13s U. I lg 70 66 66 j 65 75 60 105 85 21 90 40.- 34 - 105 65 - -
Durlach . — _ _ 7. 25 7- - Heidelberg . — 360 60 20 13 12« u . 11« 72 60 — M 70 65 120 70 24 80 43.— 34 . - 110 75 — ; —
Mannheim 9. 30 - - 8. - — 7 . 10 Mosbach . . — 320 47 18 12 10 g — 60 60 - 56 80 70 24 80 30 .— — 110 95 — I —
Mosbach . 8 . 85 870 7. 50 7 - - 6 — Wertheim . . — — 50 16 12 10 — 50 — 50 - 56 86 60 24 90 32 — 20.— 115 100 105 95
Wertheim .
Basel . . .

- - 6. 20 Schaffhausen
Basel . . . . I — _ — - — _ —. _

Straßburg — — — — — Straßburg . — — — — — — — — — - - — — — — — — " - — — — —

BArzerliche Rrcht - pfleg«
Oeffentliche Zustellungen .

S .791 . 1 . Nr . 11 ,264 . Breisach . Der
Borschußverein Breisach , e. G . ,
vertreten durch den Rechner Max Ul¬
mann von Breisach, klagt gegen den an
unbekanntenOrten in Amerika sich auf¬
haltenden Johann Dominik Fichter
ledig von Achkarren , als Erbe seines
Vaters , des verstorbenen LandwirtbS
Karl Fichter von da , aus Darlehen bezw.
übernommenerBürg - u. Selbstschuldner-
schaft für Kajetan Fichter von Achkar-
rcn , mit dem Anträge auf Vermthei-
lung des Beklagten zur Zahlung deS
dritten Theils von 263 M . 51 Pf . nebst
6°/» ZinS und 2°/» BersPätungSzinS vom
1 . August 1881 an , sowie von 7 Mk.
82 Pf . frühere Kosten , und ladet de»
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Breisach auf Dienstag den
12. Januar 1886 . Vormittag « 9
Uhr . Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . Breisach , 14 . Novbr.
1885. Weiser , Gerichtsschreiber deS
Großh . Amtsgerichts .

T . 145.2. Nr . 10 .378. Karlsruhe .
Der Kuvstmüller A . Lang in Rott¬
weil a . N . . vertr . durch den General¬
bevollmächtigten Restaurateur Hön -
ninger in Untcrkirnach , dieser vertre¬
ten durch RechtSonwalt Binz in Karls¬
ruhe, klagt gegen die Witwe deS BäckerS
C . Weber von Licht,nthal, Emilie,
geb. Rose , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf über ge¬
lieferte Meblwoaren, mit dem Anträge
auf Verurtheilung der Beklagten zur
Zahlung von 1977 Mk . 50 Pfg . , ver¬
zinslich zu 5 /» vom Tag der Zustellung
der Klage , und ladet die Beflagte zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die III . Civilkamwer des
Großh Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 28 . Januar 1886 .

Vormittags V,9Ühr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser AuSzug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. November 1885 .
Amann .

Gcrichtsschniber deS Er . Landgerichts.

T .I53 .2 . Nr . 10,370. Karlsruhe .
Der Kunstwüller A . Lang in Rott¬
weil a/N . , vertr . durch den Geucralbe-
vollmächtigten Restaurateur Hönninger
in Unterkirnach. dieser vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Binz in KarlSrube ,
klagt gegen die Witwe deS BäckerS C.
Weber von Lichtenthal , Emilie, geb .
Rose, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Kauf über geliefertes

>Mehl , wofür Kläger an den verstorbe -
i nen Ehemann der Beklagten 2264 M .
i 35 Pf . zu fordern hatte, und nachdem
! er in dem Konkurs des Schuldners mit >

1313 M . 32 Pf . in Verlust gerathen
war . von der beklagten Witwe die Zu¬
sage erhielt , daß diese den Verlust bis
Anfangs Oktober d . I . decken wolle ,
welche Zusage aber unersüllt blieb , mit
dem Anträge auf VermiHeilung der
Beklagten zur Zahlung von 1313 Mk.
32 Pf . nebst 5V„ ZinS von Zustellung
der Klage an die Klägerin , und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verband-
lung des Rechtsstreits vor die III . Civil- .
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Donnerstag den 28 . Januar 1886 ,

BormittagS V,9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte» Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , dev 10. November 1885 .
Amann .

GerichtSfchreiber Großh . Landgerichts.
Konkursverfahren .

S . 792. Nr . 8638 . Brette » . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
deS Kaufmanns und Färbers Friedrich
Wetzel von Gochsheim wird nach er¬
folgter Abhaltung deS Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Breiten , den 18. November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Selb .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
W . Eisenhut .

S . 794 . Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über daS Vermögen de >
Witwe deS Metzgers Friedrich Baier ,
Florentine , geb . Bannholzer in Mann
heim , ist zur Abnahme der Schlußrech
uung» zur Erhebung von Einwendungen
gegen daS Schlußverzeichniß und zur

Drnck and Berlgg der G. vr » « a ' fchk'« Hofß « chdr « Lerei.

Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren VermögenSflücke
Termin auf
Donnerstag . 3 . Dezember 1885 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht II Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , den 17 . November 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

F . Meier .
Oeffentliche Bekauutmachmtg .

5 .795 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Metzger
Flor . Baier Witwe von
Mannheim betreffend .

In obiger Sacke soll Scklußverthei-
lung erfolge « , wozu M . 678 . 14 verfüg¬
bar sind .

Laut dem bei Großh . Amtsgericht
Mannheim niedergelegten Schlußver¬
zeichniß sind dabei

M . 244 . 92 bevorzugte und
» 7592 46 unbcvorzugte Gläubiger

zu berücksichtigen.
Mannheim , 18 . November 1885 .
Georg Fischer , Konkursverwalter ,

« erwöge usablonderuvg.
5 .796 . Nr . 31,177. Pforzheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts dahier
vom 16 . Novbr . 1885 wurde die Ehe¬
frau deS Firmeninhabers Max Schill
dahier, gegen ' welchen das Konkursver¬
fahren eröffnet ist, Christiane, geborne
Dählinger in Pforzheim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Pforzheim, den 16. November 1885 .
Der GerichtSfchreiber Gr . Amtsgericht« :

Rittelmann .
Strafrechtspflege .

Ladung .
T157 . I . Nr . 10,700. Boxberg .

Schmied August SLeuber von Schil -
linpstadt, zuletzt wohnhaft ebendaselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewan-
dert zu sein,

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Dienstag den 9 . Februar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor daS Gr . Schöffengericht Boxberg
(RathhauSsaal ) zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Küvigl.
LardwehrbezirkS - Kommando zu MoS -
back ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Borberg , den 7 . November 1885 .
Speckver .

GerichtSfchreiber deS Gr . Amtsgerichts .
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